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PRODUKTE: METASYS
Eine richtige Dekontamination ist wichtig, um Infektionen in der Zahn-
arztpraxis zu verhindern. Mit den Wasserentkeimungssystemen WEK 
und WEK Light müssen Mikroorganismen nicht zur Gefahr werden. 

PRAXIS: Neuanschaffung
Auf der IDS 2025 werden Innovationen vorgestellt, wobei rechtzei-
tige Investitionen und die Kompatibilität neuer Medizinprodukte mit 
bestehenden Prozessen entscheidend sind.

WISSENSCHAFT: Lufthygiene in der Zahnarztpraxis 
Dres. Viktoria und Robert Kalla aus Basel, Schweiz, erläutern im Fach-
beitrag den optimalen Einsatz von Luftreinigungssystemen in einer 
200 Quadratmeter großen Zahnarztpraxis.
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BERLIN – In der vorgezogenen Bundestagswahl am 23. Februar ist die 
CDU mit 28,5 Prozent stärkste Kraft geworden.

Spitzenkandidat Friedrich Merz hat in der sogenannten „Elefanten-
runde“ erklärt, seine „Wunschkombination“ bestehe aus einem Zweier-
bündnis. Ostern solle eine neue Regierung feststehen. Aus Sicht der 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK) ist es unerlässlich, dass das Thema 
Gesundheitspolitik, anders als im Wahlkampf, wieder verstärkt die not-
wendige Aufmerksamkeit erhält.

100 Arbeitstage pro Jahr verbringt eine Vollzeitkraft in einer Zahn-
arztpraxis durchschnittlich mit der Erfüllung von Dokumentations- und 
Informationsp� ichten – eine Bürokratielast, die ebenso unnötig wie fol-
genreich ist. Dadurch bleibt weniger Zeit für die Patienten. Die Bundes-
zahnärztekammer fordert daher ein Ende der Prüfbürokratie und mehr 
Mut, den hoch quali� zierten freien Berufen mehr Eigenverantwortung bei 
verschlankter Bürokratie zuzutrauen.

Zusätzlich muss die neue Bundesregierung die Rahmenbedingungen 
für die Niederlassung verbessern, damit sich junge Zahnärzte gern weiter-
hin selbstständig überall in Deutschland niederlassen.

Um die hohe Krankheitslast in Deutschland zu mindern und damit 
volkswirtschaftliche Kosten zu verringern, muss der Gesetzgeber Präven-
tion stärker in den Fokus nehmen. Es wird zu häu� g vergessen: Gesund-
heit beginnt im Mund, eine unbehandelte Parodontitis kann Ein� uss auf 
das Herz-Kreislauf-System nehmen und damit weitere Krankheiten, wie 

Diabetes oder Schlaganfälle, befördern. Das kann sich Deutschland nicht 
mehr leisten.

Die Gesellschaft wandelt sich in hohem Tempo. Demogra� ebedingte 
Probleme in der Finanzierung der Sozialversicherungssysteme oder beim 
Fachkräftemangel müssen wir gesamtgesellschaftlich bewältigen. Gerade 
in der Sozial- und Gesundheitspolitik stehen in den nächsten Monaten 
und Jahren wichtige Weichenstellungen an.

Qualität erhalten und fördern
Die hohe Qualität der zahnmedizinischen Behandlung in Deutschland 

sichert das Vertrauen der Patienten. Die (Landes-)Zahnärztekammern 
spielen eine zentrale Rolle in der Qualitätsförderung und -sicherung und 
sollten stärker in regulatorische Maßnahmen einbezogen werden.

Qualitätssicherung darf nicht zu übermäßiger Bürokratie führen, son-
dern muss praxisnah und patientenorientiert bleiben. Vertrauen statt 
Misstrauen sollte die Zusammenarbeit prägen.

Die letzten Jahre haben gezeigt, dass Gesundheitspolitik nicht nur 
eine Nebenrolle spielen kann, sondern dass das Vertrauen der Bürger in 
die Politik auch damit zusammenhängt, dass es wohnortnahe niedrig-
schwelle Angebote zu (zahn-)medizinischen Leistungen gibt. Gesundheit 
muss in allen Gesetzesvorhaben berücksichtigt werden. 

Quelle: BZÄK

Deutschland hat gewählt
Forderungen der Bundeszahnärztekammer an die neue Bundesregierung.

Ihr Design im Rampenlicht!
ZWP Designpreis 2025.

LEIPZIG – Sie haben keine geringe Summe, viel Zeit und noch mehr Kraft, eigene 
Ideen und vor allem ganz viel Herzblut in Ihre Praxis investiert und im Ergebnis 
einen Ort geschaffen, der Ihren Vorstellungen einer smarten und patientenorien-
tierten Zahnmedizin entspricht, an dem sich alle wohlfühlen und hoch motiviert 
arbeiten können – dann her damit! Zeigen Sie uns und der zahnärztlichen Commu-
nity, was Sie geschaffen haben und wofür Sie stehen! Auch in diesem Jahr geht der 
ZWP Designpreis wieder an den Start und lädt Praxen deutschlandweit ein, sich mit 
ihren Konzepten und Designumsetzungen ins Rennen um den begehrten Titel 
„Deutschlands schönste Zahnarztpraxis 2025“ zu begeben. Was Sie für die Bewer-
bung brauchen? Nur zwei „Zutaten“: Aussagekräftige, professionell angefertigte 
Fotos Ihrer Praxis, die es der Jury ermöglichen, sich einen nachhaltigen Eindruck 
von den Räumlichkeiten zu verschaffen, und etwas Zeit zum vollständigen Ausfül-
len der Online-Bewerbungsmaske. Das wars schon! Der Bewerbungsschluss ist 

der 1. Juli 2025. Danach legen 
wir los und begeben uns in eine 
intensive Sichtung und Aus-
wertung Ihrer Bewerbungen. 
Machen Sie mit, wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme! 

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-133
www.designpreis.org
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Weitere Infos
 zum ZWP Designpreis.
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